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•Pandemie in Zahlen

•Long Covid in Zahlen

•Long Covid: Stand des Wissens

•Long Covid und Immunsystem

•Was können Thermen bieten bei Long Covid?
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2022 (bis 1.10.)2020 & 2021
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Stand: 1.  Oktober 2022

Stand: 15.  März 2023
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Antonelli M, Pujol JC, Spector TD, Ourselin S, Steves CJ. Risk of long COVID associated with
delta versus omicron variants of SARS-CoV-2. Lancet. 2022 Jun 18;399(10343):2263-2264.

Größer als 20%

2020/21: 10,8%, 2022: 4,5%

2020/21: 16%, 2022: 9%
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2022 (bis 1.10.)2020 & 2021

Millionen

Millionen
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Von Patienten mit Long Covid am häufigsten berichtete Symptome:

• Atembeschwerden oder Kurzatmigkeit

• Ausschlag

• Bauchschmerzen

• Depression oder Angst

• Durchfall

• Fieber

• Gelenk- oder Muskelschmerzen

• Husten

• Kopfschmerz

• Müdigkeit oder Müdigkeit, die das tägliche Leben beeinträchtigt

• Nadelstiche Gefühle

• Schlafprobleme

• Schmerzen in der Brust

• Schnell schlagendes oder pochendes Herz (Herzklopfen)

• Schwierigkeiten beim Denken oder Konzentrieren ("Gehirnnebel")

• Schwindel oder Benommenheit beim Aufstehen

• Symptome, die sich nach körperlicher oder geistiger Anstrengung verschlimmern

• Veränderung von Geruch oder Geschmack

• Veränderungen in den Menstruationszyklen
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. . . Untersuchungen von AARP zeigen ähnliche Symptomenmuster bei Erwachsenen ab
50 Jahren, die mit den anhaltenden Nachwirkungen von COVID-19 zu kämpfen haben.
Müdigkeit (57 Prozent), Husten (34 Prozent) und kognitive Probleme wie "Gehirnnebel"
(31 Prozent) führten die Liste bei einer landesweiten Befragung an. Kurzatmigkeit (26
Prozent) und Konzentrationsschwierigkeiten (25 Prozent) gehören ebenfalls zu den 5
häufigsten Symptomen.

Diese Symptome sind jedoch nur "das halbe Bild". Genauso entscheidend ist, wie diese
Symptome tatsächlich die Fähigkeit einer Person verändert haben, ihr normales Leben
zu führen."
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Forscher des King's College London in Großbritannien arbeiten mit Daten, die in einer
Gesundheitsstudien-App des personalisierten Ernährungsunternehmens ZOE gesammelt
wurden, und haben begonnen, eine gewisse Ordnung im Chaos zu erkennen.

Die Studie stellt fest, dass LONG COVID in drei Symptom-Cluster-Typen gruppiert werden
kann: neurologische Symptome, Atemwegssymptome sowie systemische / entzündliche und
abdominale Symptome.
• Zu den neurologischen Symptomen - den am häufigsten berichteten Long Covid-Symptomen -gehören

Geruchs-/Geschmacksverlust, Gehirnnebel, Kopfschmerzen, Delirium, Depression und Müdigkeit.

• Atemwegssymptome beinhalten eine mögliche Schädigung der Lunge und umfassen starke Kurzatmigkeit,
Herzklopfen, Müdigkeit und Brustschmerzen.

• Systemische / entzündliche und abdominale Symptome sind Muskel-Skelett-Schmerzen, Anämie, Myalgien,
Magen-Darm-Erkrankungen, Unwohlsein und Müdigkeit.

Für die Studie analysierten die Forscher Daten für 336.652 Personen, die von der COVID-
Symptomstudie von ZOE gesammelt wurden. Von dieser Gruppe berichteten 1.459 über
Post-COVID-Symptome, die mehr als 12 Wochen nach einer akuten COVID-19-Infektion
definiert waren.
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Wissenschaftler versuchen zunehmend, zwischen verschiedenen Formen von Long Covid zu
unterscheiden. Das größte Hindernis ist, dass wir alles "Long Covid" nennen. Das impliziert,
dass es sich um eine einzige Krankheit handelt. Alle Studien zu diesem Problem zeigen,
dass genau das nicht der Fall ist.

Drei mutmaßliche Hauptursachen

1.  Kleine Blutgerinnsel

2.  Persistierendes Virus

3.  Durchgedrehtes Immunsystem (”HAYWIRE IMMUNE SYSTEM”)

Chahinda Ghossein, Universität Maastricht
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2. Info- und Austauschforum der Long COVID Vernetzungsstelle der Bundesarbeitsgeminschaft Selbsthilfe
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2. Info- und Austauschforum der Long COVID Vernetzungsstelle der Bundesarbeitsgeminschaft Selbsthilfe
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https://media.coopzeitung.ch/images/2016/10/24/gips+acitvCropping_t
rue-multimediaElement_true_1260x840_1530317408508.jpg

https://a.storyblok.com/f/93645/1020x536/6f706a9117/rueckenschmerz
en-tipp-5.jpg/m/640x480/smart/filters:format(jpg):quality(65)/
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https://www.daserste.de/information/politik-weltgeschehen/morgenmagazin/berichte-
und-interviews/A-Entspannen-100~_v-varm_c6907f.jpg

• Wirkungen (Symptome)
• Müdigkeit, Erschöpfung und eingeschränkte

Belastbarkeit

• Konzentrations- und Gedächtnisprobleme

• Beeinträchtigte Alltagsfunktionen (= Stress!)

• Verstärkung nach körperlicher/geistiger Anstrengung

• Auswirkungen (Symptome)
• Muskelschwäche und -schmerzen

• Herz-/Kreislaufstörungen

• Kurzatmigkeit

• Depressivität/Ängste ="schlecht drauf"
(Selbstwahrnehmung, Feedback Dritter)
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Rettung
Angriff/Verteidigung/Flucht

(”fight and flight”)

Regeneration
Ruhe/Verdauung/Siesta

(”rest and digest”)

• Sinnesorgane aktiv

• Herz schlägt schnell und kräftig

• Gefäße weitgestellt

• Blutdruck erhöht

• Lunge stark durchblutet

• Bronchien weitgestellt

• Muskulatur stark durchblutet

• Schmerzwahrnehmung vermindert

• . . . . . . . . . . . . . . . . . 

• Speichelproduktion steigt

• Magen produziert Magensäure

• Bauchspeicheldrüse aktiv

• Gallenblase produktiv

• Darm stark durchblutet

• Darmbewegungen (Transport)

• Niere arbeitet verstärkt

• Harndrang steigt

• . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sympathikus

“Ergotropie”

Parasympathikus

“Trophotropie”
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•Temperatur

•Auftrieb

•Druck

•Viskosität
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Lungenfunktion
• Atemwegswiderstand ƒ
• Arterieller O2-Partialdruck „
• Alveolär-arterielle O2-Differenz ƒ 
• Exspiratorisches Reservevolumen „
• Funktionelle Residualkapazität „
• Vitalkapazität „

Hämodynamik
• Herzfrequenz ƒ
• Herzzeitvolumen ƒ
• Pulmunaler Blutdruck ƒ
• Peripherer Widerstand „
• Systolischer Blutdruck „
• Venentonus „
• Zentraler Venendruck ƒ

Nierenfunktion
• Diurese ƒ
• Diurese ƒ
• Glomeruläre Filtrationsrate ƒ
• H2O-Clearance ƒ
• Natriurese ƒ
• Kaliurese ƒ
• Osmotische Clearance ƒ
• Para-Aminohippursäure-Clearance (PAH) ƒ

Endokrine Funktionen
• Renin-Angiotensin-Aldosteron-System „
• Atrialer natriuretischer Faktor ƒ
• Katecholamine „
• Vasopressin „ 
• ß-Endorphin „

Blut
• Hämatokrit „
• Osmolalität „
• Plasmavolumen ƒ
• Plasmaviskos. „

Neuromuskuläre Funktionen
• Beweglichkeit ƒ
• Muskelanspannung „
• O2-Verbrauch „
• Reflektorische Kontraktionen „
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90 -

190 -

100 -

110 -

120 -

130 -

140 -

150 -

160 -

170 -

180 -

Liegen          Stehen Liegen          Stehen

Kurbeginn Kurende

Systolischer Blutdruck im Liegen und nach dem Aufstehen 
(19 kreislaufgestörte Patienten)
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•Relevante Beeinträchtigung des täglichen Lebens (Leidensdruck)
•“Ich bin nicht mehr der/die Alte”, innere Handbremse, alles fällt schwer

•Mangelnder medizinischer Behandlungserfolg
•“Klassische Strategien” nicht ausreichend wirksam (! Dysautonomie?)
• “Schwere Komplikationen” ausgeschlossen
•Hausärztliche Betreuung nicht zufriedenstellend (bei ca. 75%)

•Genügend “Restaktivität”, um selbstbestimmte Entscheidung zu treffen
•Stationäre Rehabilitation nicht gewünscht/möglich
•Bereitschaft, Gesundheit selbst zu kaufen (Motivation!) 

•Subjektives Gefühl der Überforderung (= “hoher Druck”)
•Ungenügendes Verständnis der Umgebung
•Hohe Anforderungen an sich selbst
•Nicht verarbeitete Ängste, da niemand Bescheid zu wissen scheint

•Wohnort “Thermen-nah”

•Berufliche Leistungsdefizite, die Arbeitgeber zum Handeln “motivieren”

•Perspektivisch
•Einzelfall-Entscheidungen von Krankenkassen
•Sonderverträge mit einzelnen Kassen (z.B. Modellprojekt)
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Entry Terms:

Chronic Fatigue Syndromes
Fatigue Syndromes, Chronic
Systemic Exertion Intolerance Disease
Myalgic Encephalomyelitis
Encephalomyelitis, Myalgic
Chronic Fatigue Disorder
Chronic Fatigue Disorders
Fatigue Disorder, Chronic
Fatigue Disorders, Chronic
Fatigue Syndrome, Postviral
Fatigue Syndromes, Postviral

Postviral Fatigue Syndromes
Postviral Fatigue Syndrome 
Infectious Mononucleosis- Like Syndrome, Chronic
Infectious Mononucleosis Like Syndrome, Chronic
Royal Free Disease
Chronic Fatigue and Immune Dysfunction Syndrome
Chronic Fatigue-Fibromyalgia Syndrome
Chronic Fatigue Fibromyalgia Syndrome
Chronic Fatigue-Fibromyalgia Syndromes
Fatigue-Fibromyalgia Syndrome, Chronic
Fatigue-Fibromyalgia Syndromes, Chronic
Chronic Fatigue Syndrome

Ein Syndrom, das durch anhaltende oder wiederkehrende Müdigkeit, diffuse muskuloskelettale Schmerzen, Schlafstörungen und subjektive
kognitive Beeinträchtigungen von 6 Monaten Dauer oder länger gekennzeichnet ist. Die Symptome werden nicht durch längere Anstrengung
verursacht; werden nicht durch Ruhe entlastet; und führen zu einer erheblichen Verringerung des vorherigen Niveaus beruflicher,
bildungsbezogener, sozialer oder persönlicher Aktivitäten. Geringgradige Veränderungen der Funktion des Immunsystems oder der
neuroendokrinen und autonomen Funktionen können mit diesem Syndrom in Verbindung gebracht werden. Es gibt auch erhebliche
Überschneidungen zwischen dieser Problematik und der Fibromyalgie. (Aus Semin Neurol 1998;18(2):237-42; Ann Intern Med 1994 Dez
15;121(12): 953-9)

Schlagwort eingeführt im Jahr 1990
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1. Stand des Wissens: Beeinträchtigungen

a.Schwerpunkt 1: Orthopädische Probleme (Schmerzen, schnelle Ermüdbarkeit) 

b.Schwerpunkt 2: Neurologische Probleme (Geruch/Geschmack, Merkfähigkeit/Konzentration, Depressivität)

c. Schwerpunkt 3: Immunologische Probleme (vielfältige unterschiedliche Symptome incl 1 und/oder 2): diffuse
systemische Entzündung mit Manmifestation an individuellen organischen/regulatorischen “Schwachstellen”

2. Zentraler Ansatz der Long Covid-Kur

a. Immunmodulation

b.Stärkung der Regenerationskraft des Organismus

3. Komponenten der Long Covid-Kur

a.Durchblutungsförderung zur Verbesserung der Trophik => passiv: Hydrothermotherapie
(Badebecken/“Lymphdrainage”), Sauna, Massagen, Packungen; aktiv: jede Form der körperlichen Bewegung  wie
Trinkkur, Fußweg zur Therme, Tautreten, Yoga, Qi Gong (kein Fokus auf Leistung/Ausdauer)

b.Entspannung (ggf. auch Einzeltherapie), Selbstwahrnehmung, Kontemplation, 

c. Selbstgesteuertes Training der Konzentrationsfähigkeit/Merkfähigkeit, z.B. Jonglieren

d.Support, Selbstwertgefühl, Erfolgsmonitoring (”Logbuch”), Resilienztraining (Seminar)

e.Positive soziale Interaktion (gegen affektive Störungen)

4. Besonderheiten des Programms

a.Standard-Komponenten preislich moderat (selbstinitiativ, gruppeninitiativ)

b.Höherpreisige Alternativen/Ergänzungen zum Aufbuchen (aus Liste, nach Verfügbarkeit)

c. Positive Verstärkung 

d.KEIN LEISTUNGSDRUCK
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit


